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Niederschrift  

über die 32.Tagung des Hauptausschusses der Stadt Haldensleben am 02.11.2023, von 18:00 Uhr bis 19:20 Uhr 

 

 

Ort: im Rathaus der Stadt Haldensleben, Markt 22, Sitzungssaal  

_________________________________________________________ 
 

 

Anwesend: 

 

 

Ausschussvorsitzender 

 

 Herr Oliver Karte – stellv. Bürgermeister 

 

 

 Mitglieder 

 

 Herr Joachim Hoeft 

 Frau Roswitha Schulz 

 Herr Mario Schumacher 

 Frau Marlis Schünemann 

 Herr Patrick Thräne 

 Herr Stefan Scholz – i. V. für Stadträtin Birgit Kolbe 

 Herr Thomas Feustsel – i. V. für Stadtrat  

 

 beratendes Mitglied 

 

 Herr Bodo Zeymer 

 

 von der Verwaltung 

 

 Frau Manuela Nebel 

 Frau Diana Klimpke - Protokoll 

 

 

Abwesend: 

 

 Mitglieder (entschuldigt) 

 

 Frau Birgit Kolbe 

 Herr Boris Kondratjuk 

 Herr Wolfgang Rehfeld 

 Herr Bernhard Hieber 
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Tagesordnung: 
 

 

 

I. Öffentlicher Teil 
 

1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Beschlussfähigkeit 

    

2.  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung 

    

3.  Abstimmung über den öffentlichen Teil der Niederschrift zur Tagung vom 21.09.2023 

    

4.  Einwohnerfragestunde 

    

5.  Mitteilungen 

    

6.  Anfragen und Anregungen 

    

 

 

II. Nichtöffentlicher Teil 
 

7.  Abstimmung über den nichtöffentlichen Teil der Niederschrift zur Tagung vom 21.09.2023 

    

8.  Personalangelegenheit 

Vorlage: 159-H(VII.)/2023 

    

9.  Personalangelegenheit 

Vorlage: 164-H(VII.)/2023 

    

10.  Grundstücksangelegenheit 

Vorlage: 163-H(VII.)/2023 

    

11.  Pachtangelegenheit 

Vorlage: 418-(VII.)/2023 

    

12.  Mitteilungen 

    

13.  Anfragen und Anregungen 
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I. Öffentlicher Teil 

  

zu TOP  1  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der Be-

schlussfähigkeit   

Herr Karte – stellv. Bürgermeister eröffnet die Sitzung des Hauptausschusses. Die ordnungsgemäße Ladung und 

Beschlussfähigkeit wird festgestellt. 

 

Es sind 7 Stadträte anwesend. 

 

Stadträte Hauptausschuss:  gesetzlich: 8 + BM tatsächlich: 8 + BM 

 

    anwesend: 7 

 

Herr Stadtrat Stefan Scholz vertritt Frau Stadträtin Birgit Kolbe von der Bürgerbewegung HDL. 

Herr Stadtrat Thomas Feustel vertritt Herrn Stadtrat Boris Kondratjuk der Bürgerfraktion. 

 

Herr Stadtrat Wolfgang Rehfeld ist entschuldigt. Ein Vertreter der Fraktion AfD war nicht anwesend. 

 

 

zu TOP  2  Änderungsanträge zur Tagesordnung und Feststellung der Tagesordnung   

Änderungsanträge zur Tagesordnung liegen nicht vor. Der Hauptausschuss stimmt der Tagesordnung in der vor-

liegenden Form zu. Sie gilt damit als festgestellt. 

 

 

zu TOP  3  Abstimmung über den öffentlichen Teil der Niederschrift zur Tagung vom 21.09.2023   

Herr Stadtrat Zeymer als beratendes Mitglied gibt eine Anmerkung zur Niederschrift: 

In der letzten Sitzung wurde zu seinem Antrag zum Thema „Radweg von Wedringen nach Hillersleben bzw. 

Radwegebau nach Neuenhofe“ seitens der Verwaltung berichtet, dass es sich um einen landwirtschaftlichen Weg 

handelt, der mit einer Betonspurbahn ausgebaut werden soll. Herr Zeymer berichtet, dass nach Auskunft des 

Verkehrsministeriums dort 3 m breite Teerstreifen gebaut werden sollen. 

 

Schriftlich liegen keine Einwendungen gegen den öffentlichen Teil der Niederschrift zur Tagung vom 

21.09.2023 vor. Der öffentliche Teil der o. g. Sitzung wird vom Hauptausschuss einstimmig bei einer Enthal-

tung bestätigt. 

 

Abstimmungsergebnis: 6 Ja-Stimmen 

   1 Enthaltung 

 

 

zu TOP  4  Einwohnerfragestunde   

HA-32/VII/2023/1 

 

Einwohner 1 spricht die Umlagebescheide an, die in der 43. Kalenderwoche den Bürgern zugegangen sind. Er 

fragt sich, wer diese Bescheide erstellt hat. Er hat beim Unterhaltungsverband angerufen und nachgefragt, wie 

hoch der Flächenbeitrag ist, der Bestandteil des Bescheides ist und wie hoch der Erschwernisbeitrag ist, der nicht 

umgelegt werden kann, weil das OVG-Urteil vorliegt. Der Flächenbeitrag für die Umlagesatzung im Unterhal-

tungsverband ist in Haldensleben der gleiche wie in Zielitz. Dieser beträgt im gesamten Verband 7,10 Euro/ha 

und nicht 8,54 Euro. Also seien die Bescheide fehlerhaft. Niemand hat offensichtlich die Satzung des Unterhal-

tungsverbandes geprüft, denn der Erschwerniszuschlag, den der Verband erhoben hat für die Jahre 2019 bis 2023 

ist auf eine Person bezogen. Und wenn dies so wäre, was in Ordnung sein würde, dann würde das bedeuten, dass 

eine Person als Einzelbesitzer für ein großes Grundstück bevorteilt wird gegenüber den sozial schwächeren, die 

keine Grundstücke besitzen. Aus diesem Grund ist dies satzungsmäßig beim Unterhaltungsverband nicht in Ord-

nung. Dies würde für die Stadt Haldensleben ergeben, allein für das Jahr 2019, dass 10 – 12 T€ zusätzlich dafür 

aus dem Stadthaushalt bezahlt werden müssen. Also ist die Satzung des Unterhaltungsverbandes anzugreifen und 

die Beschlüsse, die in der letzten Stadtratssitzung dazu gefasst worden sind über den Umlagebeitrag, sind alle 

falsch. Die gefassten Beschlüsse müssen aufgehoben werden.  

Einwohner 1 fragt, wer sich mit der Thematik „Umlagesatzung“ in der Verwaltung beschäftigt hat. 
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Herr Karte teilt dazu mit, dass die Bescheide rechtssicher unter Berücksichtigung der Rechtsauffassung des Ur-

teils geprüft und mit der Fachaufsicht des Landkreises abgestimmt sind.  

 

Weitere Einwohnerfragen gibt es nicht. 

 

 

Herr Karte beendet die Einwohnerfragestunde. 

 

 

zu TOP  5  Mitteilungen   

Es gibt keine Mitteilungen im öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

zu TOP  6  Anfragen und Anregungen   

Herr Stadtrat Zeymer fragt nach, warum sein Änderungsantrag zum Diskussionspapier Haushalt 2024 an den 

Stadtrat nicht weitergeleitet wurde. Es geht darin um die Einführung einer Benutzungsgebühr der Vereine an den 

Betriebskosten der Sportstätten. 

 

Herr Karte teilt dazu mit, dass zu einem Diskussionspapier zum Haushalt kein Änderungsantrag gestellt werden 

kann. Er müsse dann einen entsprechenden Antrag an den Stadtrat einreichen.  

 

Herr Zeymer teilt mit, dass er dann das Wort „Änderung“ wegnimmt und einen entsprechenden Antrag stellt. 

 

Weitere Anfragen und Anregungen gibt es nicht im öffentlichen Teil der Sitzung. 

 

 

 

 

gez.   K a r t e 

Stellv. Bürgermeister 

 

 

 
 
 

gez.   K l i m p k e 

(Protokoll) 
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